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Jhr Herren des Gerichts
gewiß ich habe jenes Marmorbild zerſchellt
Doch haltet mich nicht für ſo geiſtig arm beſtellt
d es tat aus Rache oder Raſerei
weil Nacktheit dargeſtellt vielleicht aus Frömmelei
nein nein Laßt mich erzählen ohne viel zu fragen
ihr werdet mich verſtehn Doch erſt noch will ich ſagen
daß jenes Brunnenmal das auf dem Parkplatz ſtand
ſtark ſchaffend in den Stein gehauen dieſe Hand

Vor Jahren war s da diente ſie
mit ihrer jungen wunderbaren Körperpracht
mir als Modell zu jenem Marmorbild Und wie
ſo ſchön fie war ſo ſelten ſchön da brach mit Macht
der frohen Jugend ungeſtüme Luſt hervor
und nur genippt am Feuerquell der Wonnentriebe
verwandelte die Neigung ſich in wahre Liebe
Jch ſtand an meines Lebens kranzgeſchmücktem Tor
und war doch alles nur ein Rauſch ein ſüßer Traum
des ſchnöden Reichtums wegen hat ſie mich betrogen
und ich der ich den herben Schmerz die Qualen kaum
ertrug bin elend in die fremde Welt gezogen
Ruhſuchend bin ich auch in dieſe Stadt gekommen
und ſah in einer Nacht dies Bild im Mondſchein ſtehn
ein Höllenzauber mochte mir viel eher frommen
als dieſer Händearbeit plötzlich Wiederſehn
Gefallen bin ich in den Staub als ſei ich wund
geſchlagen tauſend Träume ſtiegen aus dem Grund
und tauſend längſt vergangne Worte kamen wieder
die flüſterten und koſten blumenſüße Liebeslieder
Auf einmal aber fah ich an dem Bilde prangen
hellfunkelnd auf dem Kopfe eine Fürſtenkrone
ſah an die Bruſt ſich ſchmiegen goldesſchwere Spangen
da ſchrie verzweifelnd in mir auf die alte Qual
es ſchien als hätte ich s geſchaffen mir zum Hohne
ein Sprung und krachend ſank das ſelbſtgeſchaffne Mal

Nun richtet mich den Brunnen habe ich zerſtört
doch ſei von mir dem Schöpfer nimmermehr begehrt
daß jenes Bild mit ſeinen ſchöngeformten Zügen
wie s mich betrog auch ewig andre ſoll betrügen
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Zweimal ſchellte Hans Jmkamp ehe ihm geöffnetwurde Wünſchen Sie Frau Cynthia zu rege

J das zierliche Empfangsfräulein die Tür halb öffnend
Hans nickte zerſtreut und ſchob ſich zögernd in den von einer
mauriſchen Ampel matt erhellten Vorplatz Er ſah ſich um
und dachte Die Wahrſagerin Frau Cynthia ſcheint viel
Geld zu verdienen und das zierliche Mädchen nahm ihm
Hut und UUeberrock aus der Hand Dann öffnete ſie ihm die
Tür in ein hell erleuchtetes Zimmer Einen Augenblick
Frau Cynthia wird ſogleich kommen

Er wartete eine Viertelſtunde was würde die Wahr
ſagerin ihm verkünden Natürlich Unſinn war es doch
Cordely aber glaubte ja daran denn ſonſt hätte ſie ihn

doch nicht ſo ſehr gebeten zu Frau Cynthia
zu gehen

ZADie verhezte Stadt
Eine heitere Spitzbubengeſchichte von

Karl Ettlinger
12 Fortſetzung Nachdruck verboten
Von zehn bis zwölf Uhr war Meier III nach Doras Ver

ſicherung nicht zu Hauſe dann kam er zum Mittageſſen Jch
werde um elf Uhr klingeln werde in Ruhe das Zimmer des
Banditen durchſuchen werde um zwölf Uhr mit ihm unter
handeln und auf halb ein Uhr die Polizei beſtellen

Er ſprang im Nachthemd aus dem Bett drehte das elek
triſche Licht an und ſchrieb ein paar Zeilen an Funke die er
ihm im Laufe des Vormittags durch einen Boten zuzuſtellen
gedachte

Sehr geehrter Herr Aſſeſſor
Finden Sie ſich heute Freitag Mittag halb ein

Uhr mit zwei Geheimpoliziſten in der Hohen Straße 13
ein um den Jngenieur Martin alias Rechtsanwalt
Meier III zu verhaften Aber kommen Sie eine Mi
ute früher noch ſpäter ſonſt werden Sie das Reſt
leer finden

Jhr Dilettant Bohnkraut
Eduard legte gedankenſchwer den a ter nieder Erbefand ſich in einem ſeltſamen Gefüh et
So lange er auf der Jagd nach dem Verbrecher war fühlte

er ſich erbarmungslos und hätte Jahre ſeiner Seligkeit da
für gegeben des Schurken habhaft zu werden jeht da
es nur noch Halali zu blaſen galt bedauerte er beinahe ihnerwiſcht zu haben und ihn pfüchtgemaäß der Gerichtsbarkeit

ausliefern zu müſſen nSeine primitive Gutmütigkeit ſagte ihm wenn mich je
mand beſtohlen hat habe nicht das Recht ihm zu ver
geben Muß ſich die Polizei einmiſchen Darf ich die Sache
nicht unter vier Augen ausmachen

Gewiß die chkeit iſt vorhanden daß ein unbeſtrafter
Diebſtahl den Dieb zu weiteren Diebſtählen ermuntert
aber iſt die Wahrſ u et daß ihn das Gefängnis ddppelt

leichgültig gegen die Geſetze und die Schande künftiger Stra
en macht nicht viel größer

Aber was rede ich dal Hier handelt es ſich ja um einen
abgebrühten Sünder der Verbrechen auf Verbrechen häuft
um das Oberhaupt einer ſtrupelloſen Bande oexn e es
ine Ngggicht geben darf Jhn der rächenden Strafe ent
ehen hieße ſich zum Mitſchuldigen wagen
Eduards Entſchluß ſtand feſt der Bandit mußte ausge

liefert werden

Kunſt Leben
S Halle a den 14 Januar

Wiſſen

J S

brechen
Fähigkeit vorauszuſehen er widerſpricht ihr die daran

Er dachte an Cordelys reizenden Haarſchopf an die
frühlingsklaren Augen und er ſah z B nicht gern daß
jener Herr Mauermann fich anſcheinend ernſtlich für ſie
intereſſierte aber verliebt nein das war er noch nicht
in Cordely

Frau Cynthia läßt bitten, kam eine Stimme hinter
einer ſich öffnenden Portiere aus der eine ſchmale weiße
Hand ihn ins Nebenzimmer winkte

Er betrat das Allerheiligſte der Seherin Es war ein
halbdunkler mit der etwas wahloſen Eleganz von geſtern
ausgeſtatteter Raum Frau Cynthia war eine überſchlanke
greiſe Dame in ſtumpfer ſchwarzer Seide mit weißem
krauſen Haar über einem blaſſen ſchmalen Geſicht

Wollen Sie nicht Platz nehmen Herr Jmkamp 2
Sie wiſſen meinen Namen entfuhr es Hans

Sie ſah ihn ein wenig verweiſend an und meinte
Schon gut ja Aber ich weiß auch bereits daß ſie mir

nicht viel Glauben ſchenken nun Sie werden heute ſchon
glauben Herr Jmkamp

Hans wollte etwas entgegnen ſie aber hob Stille
gebictend die weiße Hand Hans empfand leiſen Wider
willen und dachte an unſchöne Szenen bei anderen Sitzun
gen was würde dieſe Seherin hier jetzt tun
J Doch nein Sie lehnte ſich nur zurück und ſchloß die

ugen ſUnd dann kam ihre Stimme wie aus weiter Ferne oft
unterbrochen

Jch ſehe ein Haus groß aus Stein Mit ſehr vielen
Türen Draußen dunkel Drinnen Bündel blumen
förmiger Lampen an der Decke Am Flügel in einem
gelb und ſchwarz ausgeſtattetem Raume ein Mann
und eine Frau Sie iſt goldhaarig blauäugig Er aber
er das ſind Sie Herr Jmkampl

Hans beugte ſich vor doch ſie hauchte Richt unter
Die zwei ſprechen gerade von mir von meiner

glaubt Sie ſtreiten Aber ich will Jhnen ſagen was
Sie wiſſen müſſen ſie kennen die Goldhaarige ſeit ihrer
erſten Jugend und ſie ſollen Sie freien

Die Stimme der Seherin ſchien unter dem Schauer jen
ſeitiger Kräfte zu beben wenigſtens ſchien es Hans Jm
kamp ſo Jhm wurde unbehaglich zumute er rückte auf ſei
nem Stuhl hin und her erlaubte ſich dieſe alte Frau hier
ſeinen eigenen Entſchlüſſen vorzugreifen

Sie aber fuhr unbeirrt fort
Aber da iſt noch ein anderer ſchwarz mit leb

haftem Blick und er hat über der linken Schläfe eine
Rarbe von einem Säbelhieb

Sie ſpricht von Mauermann und die Narbe holte er
ſich bei Craonne aber woher weiß dieſe alte Frau hier
dachte Hans in aufſteigendem Zorn

Er iſt ein tapferer Menſch und freit gleichfalls um
die Goldhaarige Sie blickt mit Gunſt auf beide der

Wer dieſen Monat noch redet der wird ſie heim
ihren

Heute iſt der 31 des Monats dachte Hans mit
jähem Erſchrecken

Frau Cynthia zeigte zunehmende Erregung ſie zitterte
öffnete und ſchloß die Augen krampfartig ſchnell wie eine
richtige Somnambule Sie rang die Hände Das Schickſa
iſt nahe Jch ſehe zwei Geſtalten auftauchen Der eine

Weiter rief Hans mit erwachter Leidenſchaft Er
fühlte Herr Mauermann ſollte das Mädchen nicht haben

Still machte die Seherin da ſind ſie Der
Schwarze geht gerade die Stufen zur Wohnung der Goldhaarigen auf ſie ſitzt ror ihrem Toilettentiſch Sie
weiß daß er kommt aber ſie zögert ſie will

Hans wollte nichts weiter hören der andere
war bei ihr Rein er Hans liebte ſie ja und er

zurück Aber der Schlaf floh ihn nach wie vor
Jn unruhigem gequältem Dahinduſeln verwirrten ſich

ſeine Gedanken Philadelphia und Bredendorf Vergangenheit
und Gegenwart kreuzten ſich und durch die tollen Bilder
ſeines Wachtraums ſchritt mit lockendem Lächeln eine Ge
ſtalt die ihn mehr intereſſiert hatte als er ſich eingeſtehen
wollte das blonde Dienſtmädchen Dora

Punkt halb elf Uhr läutete Eduard an der Wohnungstüre
des Jngenieurs Martin Länger hatte er ſeine Ungeduld nicht
zähmen können

Den urſprünglichen Gedanken ſich eine Stunde früher in
einem benachbarten Hausgang zu verbergen um den Jnge
nieur mit eigenen Augen weggehen zu ſehen hatte er ver
worfen

Wie leicht hätte ihn der Jagenieur durch einen Blick aus
dem Fenſter beobachten können oder ein Spießgeſelle verriet
ihn und dann war der ſchöne Plan zum Scheitern verurteilt

Bohnkraut war ſehr aufgeregt woran die ſchlafloſe Nacht
nicht geringen Anteil haben mochte Aber er verließ ſich auf
zweierlei auf die Kaltblütigk die ſich bei ihm als beinahe
waſchechtem Yankee im Augenblick der Entſcheidung ſtets von
ſelbſt einſtellke und auf ſeine nervenberuhigende ShagpfeifeEr hatte den Tabakbeutel vollgeſtopft daß er ausſah wie ein
mit Tuh überzogener Holländer Käſe und dieſes Nartotikum
hatte ihn noch nie im Stich gelaſſen

Dora öffnete ihm
Sie ſah heute noch netter aus als geſtern und gicht ohne

Befriedigung ſtellte er feſt daß ſie ihm zuliebe eine blitzſaubere
helle Buſe angezogen hatte

Jſt er fort frug er an der Türe und zwinkerte ihr
litt zu

orchen nickte Wir ſind ganz allein Komm nur
Und mein Freund Ajax
Den hat der Herr Jngenieur mitgenommen
ls ſie auf dem Vorplatz ſtanden hielt Eduard es für

angebracht ihr einen Kuß zu geben Jn erſter Linie um als
gewiſſenhafter Menſch dort fortzufahren wo er geſtern ſtehen

leben war dann aber auch weil er kein grundſätzlicher
e von ſo etwas war

nd heute ſträubte ſich Dorchen gar nicht Vertrauend
legte ſie ihre Arnie um ihn und ließ ſich kräftig und zeit

raubend chmatzen
Nur frage ſie dabhei Meinſt du es auch ehrlich

Aber Dorchen erwiderte Eduard vorwurfsvo
e in dieſein Augenblid ſelbſt nicht ob er es ehrlich oder

e
e

Er drehte das Licht wieder aus kroch wieder in die Federn
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ſprang auf griff in die Taſche drückte der anſcheinend noch
ganz entrückten Seherin einen ganzen Hunderter in die

nd rannte auf den Vorplatz riß zum Erſtaunen des
mpfangsfräuleins Hut und Ueberrock vom Haken und

ſtürmte von dannen
Auf der Straße ſah er gerade die paſſende Elektriſche

vorbeifahren und ſprang auf hin zu Cordelys Haus

Frau Cynthia erwachte muſterte ſehr e hiſte maſig
den Hunderter und ſeufzte Die ungeſtüme Jugend
wenn Herr Jmkamk wüßte daß Fräulein Cordely Kirſchner
geſtern abend noch ſelbſt bei mir war und mich unterrichtet
hat daß Hans Jmkamk ſie liebe und durch ſein Zögern Ge
fahr liefe mit ſeiner Werbung von dem anderen überholtzu werden Ach wenn doch alle Mädchen den achten

Freier ſo zum Handeln veranlaſſen würden wie dieſes ziel
bewußte Fräulein mit dem goldenen Haar

Und Hans Jmkamp kam noch zurecht Und er wäre
auch ſpäter noch zurecht gekommen denn Cordely hatte
iſt Schwarzen mit der Narbe ausgeſchlagen um ſeinet
willen

Fickenörahts Ueberwohner
Humoreske von

Artur Jger
Nachdruck verboten

Auf Plaumanns letzten Familienabend wurde das Thema
der leidigen Nachbarſchaft heftig erörtert Daß Neben wie
Unterwohner mit ihrem lauten Schelten mit dem Türenwerfen
Nägeleinklopfen und anderen ſtörenden Geräuſchen einem das
ſowieſo ſchon nicht allzu angenehme Leben gänzlich verleiden
können das mußte mancher beſtätigen wenn ſich auch einige
fanden die mit beiden Mieterarten ganz gut auskommen wollten
Frau Krauſe wollte mit den Leuten neben und unter ihnen
noch nie einen Zank gehabt haben obgleich ſie ſchon zehn Jahre
in einem Hauſe wohnten und Schneiders erklärten daß ſie mit
Ullrichs aus dem unteren Stockwerk ſogar auf dem Beſuchsfuß
ſtänden Einhelligkeit ſchien nur über das Weſen des Ueher
wohners zu herrſchen Man war fich allem Anſchein nach einig
darin daß dieſe Großſtadtmieterſpezies ein ganz unleidliches
Lebeweſen ſei Faſt jeder einzelne der kleinen Geſellſchaft wußte
ein beſonderes Stückchen von den Leuten aus dem oberen Stock
werk zu erzählen Und all dieſe lebendigen Schilderungen wurden
trefflich illuſtriert durch das gegenwärtige Verhalten von Plau
manns Ueberwohnern den Schmelings

Pſſt pſſt hören Sie meine Herrſchaften kommandierte
Frau Paumann es geht oben ſchon wieder los

Man befleißigte ſich für einen Moment völliger Ruhe Dann
hörte man wie die Decke dröhnte und die Tulpen des Beleuch
tungskörpers klirrten

Das iſt noch gar nichts, ſeufzte die Frau des Hauſes
manchmal denkt man der Kronleuchter kommt runter Wie iſt

es denn bei Jhnen Herr Zickendraht
Damit wandte ſie ſich an einen beſchaulich auf einem be

quemen Lehnſtuhl ſitzenden Gaſt der ſich zu dem angeſchnittenen
Thema noch nicht geäußert hatte

O ich kann nicht klagen, erwiderte Herr Zickendraht mit
zufriedenem Lächeln Und ſeine Ehehälfte die inmitten der
Damengruppe ſaß nickte ihm verſtändnisinnig zu

Die Leute im erſten Stock Sie wiſſen wir wohnen Hoch
parterre begann Zickendraht heißen Haverkamp der Mann
iſt Kaſſenrendant Die Haverkamps ſind uns in all den Jahren
lieb und wert ich kann ſagen unentbehrlich geworden Und
nicht etwa wegen ihrer Ruhe ſondern wegen ihrer Geräuſche

Die nächſte halbe Stunde verplauderten ſie zuſammen in
der Küche Dieſe Situation war für Eduard der nie beim
Militär gedient hatte neu aber er fand ſich mit Geſchick
darein Der Menſch hat ja überhcupdt ein fabelhaftes Talent
ſich in angenehme Lagen u finden

en wußte allerliebſt zu ſchwatzen und war gar zu
raulich

Sie lobte ihren Herrn den Jngenieur Martin über die
Hutſchnur er ſei für einen Junggeſellen anerkennenswert ſolid
und habe nur eine ſchlechte Angewohnheit er rauche ſo ent

t viel Eine Untugend zu der ſich auch Eduad bekennen
mußte

Du kennſt ihn von der Hochſchule Alex Was haſt du
deng da ſtudiert

Elektrotechnik log Eduard und ſtaunte über ſeine eigene
Verworfenheit Jch lüge mit einer Unſchuldsmiene daß
darin Privatunterricht geben könnte Bin r it ſtellen
los habe aber einen märchenhaften Poſten bei einer großen
Zabri in Ausſicht Ja das waren noch ſchöne Zeiten

orchen als wir Studioſen waren Manchen Streich voll
bracht den Mädels die Köpfe verdreht aber ſo ein ſchöner
e

e M e e ora g9 t t dubloß ſo 44 bin doch bloß eine einfache alten Wer
weiß ob du dich nicht ſchämſt mit mir bei e auszugehenNoſenſe Das iſt en und heißt auf deutſch Wie kann
nur von deinen ſüßen Lippen eine ſolche Kränkung kommenJch v ſchämen Habe mich in meinem gämgen Leben noch
nicht geſchämt Uebermorgen hole ich dich zum Flugplatz abzuerſt das große en n a t 3 nz
chen Einverſtanden

nein ſagen o gut mittagsFlugcles W enke gibt s einen Tanz r nun muß
Segr Mnittageſſen denken Der Braten kocht ſich nicht von

Will dich nicht von deiner Pflicht abhalten undi e eAber du eigſt s durcheinander werfen Das kann

n e e en n ver v ne
Meiſe le vetg 3 ar r tnSinner Wid n reſte eneigen

e



T iſt mein vollet Ernſt Wir hören die Lebensäu run
eichlich Kein Wunder bei den dünnenc ne Wer eben Aber ich brauche dieſe

t ufgen wie mein tägliches Brot Wir haben zwaren Aen Hauſe aber auf keine iſt Verlaß Die eine
iſt nicht aufgezogen die andere iſt abgelaufen und die dritte
weicht erheblich von der vierten ab r brauchen aber auch
gar keine Uhr ſeit wir Haverkamps über uns haben Denn kein
Uhrwerk kann ſo exakt funktionieren wie der Lebenswandel
unſerer Ueberwohner Wenn oben die kleine Grete mit einem
kräftigen Sprung aus dem Bette hüpft dann kann ſich
unſer Fritz noch etliche Minuten täkeln denn ſeine Arbeitsſtätte
liegt ein wenig näher als das Schulhaus Emilie muß dann
auch bald raus wenn ſie hämlich das Dienſtmädchen von

averkamps die Kleidungsſtücke des Herrn Rendanten ausklopfen
t Jch ſolder kann noch ein bißchen liegen bleidben aber die

derben Schritte der den Morgenttank auftragenden Hausgehikfin
find auch für mich das Signal zum Aufſtand

Sehen Sie meine Hertſchaften, ſchloß Jickendraht ſo geht
es den ganzen Tag Der Lebenslauf unſerer Uehermenſchen

pünktlicher wie manche Turmuhr Jhr Kommen Gehen
pringen Laufen Klopfen Türenzüwerfen und Stiefelwerfen

e aiehe mit minutiöſer Gewiſſenhaftigkeit wir haben unſer
Leben ſo ganz auf die Geräuſche von den eingeſtellt daß wir
ſie nicht mehr miſſen möchten Sorgt doch ſogar mein lieber
Uederwohner dafür daß ich vas mir ätztlich vorgeſchriebene
viertelſtündige Rickerchen nach dem Eſſen nicht ausdehne Denn
um halb drei wenn Cilly Haverkamps Aelteſte mit dem Klavier
üben aufhört lege ich mich hin und werde dann pünktlich um
dreivierteldrei geweckt ſobald der Hert Rendant ſeinen Vacden
ab durchs Zimmer in die Ecke rollt um ſich zum Rachmittags

jenſt fertig zu machen
Soweit e Zickondrahts Schilderung auf dem

Familienabend von Plaumanſis Einige Wochen ſpäter trifft
ein Freund des Hauſes Herrn Zickendraht in verzweifelter
Stimmung

Denken Sie an, berichtet er auf die beſorgte Frage des
andern Sie wiſſen doch ich habe Jhnen damals erzählt von
unſeren entzückenden Ueberwohnern den Haverkamps Was ſoll
ich Jhnen ſagen die Leute ſind gen Sie haben getauſcht
mit einem Künſtlerehepaat Mit der Ordnung in unſrem Haus
halt iſt s vorbei Und wiſſen Sie warum die Menſchen gezogen
ſind Unſer Haue wäre ihnen auf die Dauer doch u ruhig
ewelen Sie fühlten ſich noch jung und ſehnten ſich nach dem

isſchlag der Großſtadi

Wintertage in Dresden

Paul Th Hoffmann
Nachdruck verboten

desmal wenn hinter Halle der ächſivas Wie Berttt ne We e el bnite Schaſſner
garden biddel Awer gä m Se ſe n bischen ſchnell r Zuch

un r ham geene Zeid ze verlierens nämlich ſehr voll
ichtig de angenſcheinigt der Beamte mit der grünen

Rütse die Fahrkarten eb alles ſtimmt Vald rollt der Zug ins
ächſi Land Rollt in den größten r Europas Leip
3 an van e alten ta nebeneiſander auf t wieder heraus n fern winkte zwiſchen
Fabriken und Schornſteinen ans Nebel die violette Pyramide
des Volkerſchlachtdenkmals Dann flaches Land braun und grün

reift Kleine ſaubere Städte Bei Rieſa die Elbe breit und
haglich Bis zu Hamburgs bewegtem Haſenwaſſer hat ſie

poch gute Weile Auf den großen Elbkähnen die die Braun
kohle des Plauenſchen Grundes nach Norden hen Weihnachts
bäume und Männer mit kurzen Pfeifen Brüdendonner urd Bild

di e wachſen Benter Gr n rge an den ran Eiununterbrochene ſt und e er ans J Lohn
was tragen alte Pavillons und romantiſch anmutende
mmer Drüben von der anderen Elbſeite ſchimmern

Burg und m Melßens blühende Gotit

Abermals fährt der Zug über die Elbe Dresden bdem Anlangenden ſein nſtes Willkommen Den Blick v
niemand der ihn reit ausladend ſilbergrau der Strom

viele tieſige

übertanzt von geſchmeidigen Brücken dahinter wachſen ſtrahlend leicht über alten 2 en mit kupferübergrünten Dä
der ſchlanke Säulenbau der theſgrrragile tne emr die Dresdner n ihr berecht

völlig proteſtantiſchen Lande wo nur der
ereeete

terweiſe in einem
of katholiſch war

Sieh mal an um halb eins kommen drei Herren Drei
anz harmloſe Herren Genau wie ich mir s dachte Nun
e werden ihre Freude erleben die Herrſchaften

Sie betrat leiſe das Nebenzimmer nahm einen Kleinen
Spiegel von der Wand ſchrcuöte an die darunter ſichtbar
werdende Rohrmündung ein Periſtop ſtellte den Sptegel vor
ſich auf den Tiſch und konnte nun darin alles beobachten

i er befciedigt undt ute e elte und vegannrn die Verkleidu c hlegen und ſich wieder in Aen

ann zu ve nEduard Bohnkraut hatte beim Eintritt in Martins Zim
ger nur mit größter Selbſtbeherrſchung einen Aufſchrei unter
rücken können in Bild haftete ſtarr an dem Frauenbildnis

das über dem tiſch die Wand ſchmüdke an jenem Bild
das ſchon der n des Fremdenheims Sanitas beſonders

m warwar das Jugendbildnis von Eduards Mutter Eine
der Reliquien die zugleich mit ſeinem Hauſe
ver es Fe irgend einen Zweifel hätte geben kö

edaß Jngenieur Martin earwalt eier t un de
uſerdieb ein und dieſelbe on waren der Beſitz dieſes

ildes hätte ihn deſeitigt
Aber nicht daran dachte Eduard in dieſem Augenblid
Langfam trat er vor das Bild und blieb mit gefalteten

S daoor n wieviel Jahren hatte er dieſesild nicht mehr s en
Seit d er ein van Taugenicht nachAmerika ousgetückt war Und damals hatte ihm das Bild

n r werr kan eigen nur ausgelegten Erzähl Vaters denen er mit dernbekümmertheit des usbubenalters ohne ſonderliche Er
ariſſenbeit gelauſcht hatte

un da er als Mann vor dem Bilde ſeiner
Mutter ſtand ſtü heiße Sehnſucht und wehmüligerSchmerz auf ihn ein

Wie ſchön warſt du Mutter flüſterte er
Und nach

i

zwidte ſich Nicht weich werden In87 ein alter der ſich mit und

alten Namen gelaſſen der Kreuzturm der Schloßturmgen in Lnkmentalem Barock die wüchtige Kuppel der

tauenkirche ich umfluten ſelige Erinnetungen igeninter hörle ich in dieſem mächtigen Bau Georg Bährs
dem ſelbſt die Kanonenkugeln Friedrichs des Großen nichts än
zuhaben vermochten hlers Sinfonie der Tauſend

Veni ereator spiritus
Kus allen hohen Niſchen und Winkeln klangen die Chöre

teinet Mädchen und Knabenſtiſnmen Unten erſcholl dunkler
Geſang der Männer Fauſts Erlöſung brandete hoffeſtd ringend

krend in der Muſik bis aus der oberſten Kuppel eine ſüße
imme ſang

Komm hebe dich zu höhern Sphären
Wenn er dich ahnet folgt er nacht

Jch entſinne mich in den Wirren des Krieges eines Offiziers
der Rir erzählte wenn wieder Friede ſei ſolle ſein Erſtes ſein
nach Dresden fahren und in der Hoftirche eine Motette hören

Jn Dresden hat es viel Schwierigkeiten gemacht die ehe
malige Hoſtapelle und den Singechor für die Hoſtirdenmunk
zu erhalten Aber noch webt Mozarts Frömmigteit Haydns
gläubige Jnbrunſt alhjonntäglich durch den Raum Die Offer
torien von Haſſe wird man nirgenvs zarter und machtvoller zu
gleich hören als hier Die alte Kirche iſt von Muſik geradezu
geſättigt Auf den beiden hohen Dachſtieſen tagt ein Kranz von
Heiligen die ſo heiter und anmutig ſchwebend daſtehen als woll
ten ne in den Himmel hineinranzen

Dresden uptbahnhof Alles ausſteigen Drüben ver
Schnellzug nach Prag Wien iſt gefüllt mit vielen Entente
Offizieren und Vertrebern der Tſchechoſlowakei ſie pendeln gern
zwiſchen Dresden und der ehemaligen Kaiſerſtadt an der Donau
hin und ne Deren machen immer noch lieber den Um
weg über Regensburg au

Die Pragerſtiaße und hinunter bis zur Schlohſtraße nach der
Elbe zu eins Fcht elegafter Läden Wohltuend die Sauber
keit und Vornehmheit überall Es iſt wie bei alten kultioierten
Familien Die Stadt ſieht gar nicht aus als ſeien Krieg und
Revolution über ſie hinweggeſpült Nur auf dem Poſtplatz ver
rät der CholeraBrunnen mit ſeinen Ein ußlöchern Tage böſer
Bürgerkämpſe die hier getobt haben Aber ſonſt iſt in ältenverträumren Barodgaſfen ſchlaſenden Gärten und Parks die Zeit
ſtehen geblieben Jigendwo Bei Auguſt dem Starken der Dres
den zur Hauprſtadt Mitteleuropas und zur ſchönſten Stadt der
Erde machen wollte Bei Tieck der in ſeinem Hauſe am Alt
markt die illuſtren Geiſtestreiſe ſeiner Zeit verſammelte Bei
E T A Hoffmann der hier ſein ſchönſtes Märchen Der gol
dene Topf ſchrieb Was weiß ich Jn irgendeinem Turm des
vom braunen Gezweig umſponnenen Schloßhoſs träumt noch
Dornröschen und es gibt noch dicht bei der Stadt heimliche Fels
ſchluchten und Waldgründe romantiſch verzaubert wie damals
als Weber hier ſeinen Freiſchütz komponierte

Die Dresdner freilich ſporten ſelbſt manchmal über ſich und
meinen Wenn die Welt einmal untergehe ſo ginge ſie in Dres
den erſt zehn Jahre ſpäter unter Jmmerhin in gewiſſen Zu
jammenhängen würde man durchaus nichts dagegen haben wenn
es ſo wäte

Jm Opernhaus ſind jetzt die Königskronen über den Logen
entfernt worden obwohl man unter allen abgeſetzten Poten
taten die jetzt Scherereien machen von dem friedlichen letzten
König der Wettiner am wenigſten zu befürchten gehabt hatte
Friedrich Auguſt pflegie zu Oſtern im Garten des Luſtſchloſſes
Pillnitz mit ſeinen Kindern Oſtereier zu ſuchen und im Herbſt
zu Moritzburg ein paar RNegboce t ſhießen zum Aegieren hart
er ſich jedenfalls nicht gedrängt Alſo man hätte die Embleme
ruhig laſſen können denn ſchließlich ſind der Zwinger das
Grüne Gewölbe und ſo manches was Dresden feinen Zauber
gibt Königsträume die verwirklicht wurden aber die edle
Säulenvrdnung des Semperhauſes kommt nach dem forigenom
menen Zierrat noch reicher zur Geltung Jch ſah Korngolds
Tote Stadt mir all dem Zauber den die modernſte Bühnen

einrichtung Deutſchlands ermoglicht Das Publikum war von der
dramatiſchen Spannung des Stückes ſo gefeſſelt daß es faſt über
dem echten Thearer und Schauſtück die Kunſt vergaß die jung
und unbefangen aus der Korngoldſchen Kompoſition guillt Die
Zauberflöte iſt unlängſt neu einſtudiert Alle Landſchaften

werden mit der Laterne magica heraufgezaubert und die ein
elnen Bilder wirken traumhaft in das berückende Licht märchen
after Anmut getaucht Tauber deſſen Stimme teilweiſe Ca

ruſos Wärme erreicht ſingt den Tamino die Rethberg gibt Pa
minas Geſtalt und Stimme unendlichen Liebreiz Jn allem ſil
bernen Rokoko Mozarts ſchwebt zugleich die dämoniſche Hinter
gründigkeit und jene 77 Reife die dem komplizierteſten Erſenen wie dem Kinde die Szuber s zu einem Gnaden

geſchenk machen Die Dresdner Oper hat durch Tino Pattieras
Fortgang nach Amerika einen herben Verluſt erlilten Aber noch
iſt der dton der Staatsktapelle herrlich wie in den Zeiten da

ichard Strauß ſeine Werke nur Dresden zur Uraufführung
Mit dem Jntendanten Renker iſt ein neuer Verwalter des

raf Seebachſchen Erbes gekommen Möge er die große Tra
dilion die in Dresdens Staatstheatern herrſcht fortführen kön
nen Jm Schauſpielhaus iſt unter Paul Wiedes Leitung neben
fehr liebevoller Pflege der Jüngſten Friedrich Wolf Haſencle

Aber ſo ſchnell zu ſeiner Ehre ſei es geſagt gelang
es ihm nicht ſich wieder zu faſſen

Daß der Dieb das Bild ſeiner Mutter über den Schreibtiſch
gehängt hatte empfand er keineswegs als Entweihung Jm
Gegenteil er fühlte ſich ihm dankbar d er dem Bilde bieſen
r eingeräumt hatte ſtatt es mit der übrigen Beute
bei irgend einem Hehler zu Geld zu machen

Hätte der Räuber in dieſem Augenblick vor ihm geſtanden
Eduard Bohnkraut hätte z ihm geſagt u Fliehe ſchleu
nigſt Um halb eins will man dich verhaften Und ſprich
zuvor dieſem Bilde ein Vaterunſer denn nur ihm verdantkſi
du deine S Pfeif That hen demmuß eine Pfeife rauchen damit ich wie
der ins Gleichgewicht kommel

Er griff nach dem Roghſchoß in dem er ſtets den Tabak
beutel trug ſeine Hand fuhr jäh zurück

Teufel nun habe ich den Tabakbeutel vergeſſen
über das war doch u möglich Er erinnerte genau ihn

beim Weggehen bis zum Pla r zu haben Sollte
er in der Aufregung das wichtige Requiſit zu Hauſe liegen
gelaſſen haben Oder hatte er ihn unterwegs verloren

ergerlich Verflixt ärgerlich
Er ſah in Martins Zimmer um Eigentlich war esten behaglich hier Verdbrecherhöhlen ſtellte man ſich land

u äg etwas anders vor
Was mochte in dem Kleiderſchrank ſein an dem leicht

ſinnigerweiſe der Schlüſſel ſteckte
Ah der berühmte helle Sommeranzugüebermä ig vorſichtig war Meier i bei all ſeiner Raf

finiertheit nicht
Ex mußte wieder das Bild anſehen

Mu ter was würdeſt du wohl zu der Szene ſagen die
ſich um halb eins hier abſpielen wird Vielleicht würdeſt du
mir Recht vielleicht aber auch ließe dich dein weiches
ſtets zum Verſöhnen bereites Frauenherz ſprechen Eduard
mein Junge du handelſt nicht ſchön Ueberlaſſe das Denun

ren das Richten und Stabbr jenen deren Amt es iſt
ke daran daß auh War Verbrecher eine Mutter gehabt

hat Oder ſie vielleicht hat Wie willſt du hre Tränen
n 9 i hne Mutterliebe aufPVie au er ohne er aufget ſeine Mutter nicht einmal ſo lange befeſſen wie tn micht

ſo wird es ſein ſonſt hätte er wohl nicht mein Bild ſoetreulich behütet Was weißt du von bitte von

nem gang Wa ugendboidr drüben Amerika als es dir ſo ſchlecht ging gar
2 vom des Verbrechens entfernt geweſen

wäre aus dir geworden wenn dir dein Vater damals

ver Johſt kürzlich Shateſpeare erneut zum Zyklus erweitert
worden

e

Kraft und Leidenſchaftlichteit gebändigt in Anmut und
ter Zucht das ſpürt man als einen Grundſatz des modernene ren ſpricht draußen viel von ſächſiſcher Gemütlich

keit Aber man muß neben den fanſten Fürchtegott Gellert auchtie Saat en Veng gigttenrheeher Rorner dic
Wagner Heinrich von Treijchte rkücden Und Männer der Jn
duſtrig und Hygiene wie Lingner Lingner hat jetzt ein 57
Mauſoleum bei ſeiner faſt italieniſch anmutenden Villa auf dem
Hohenzug des Weißen Hirſch Dort bigt man weil ins Land
über moderne Fabriken Villen weite Siragenage alle Türme

und Kupſerdöcher Alles eint der Glbſtrom Man ſpürt hier
iſt Ausruhen und Fruchtbarkeit zugleich

Literatur
Julius Rodenberg Sein Leben und ſeine Werke Von

Heinrich Spiero Berlin 1922 Gebrüder Paetel Verlag
Dr Georg Paetel

Eine Viographie Julius Rodenbergs iſt für das Verſtändnis
der deutſchen Literaturgeſchichte ſeit 1850 unentbehrlich Das
Ziel um das ſeit der Aufklärungszeit jede ſchriftſtelleriſche Ge
neration vergeblich rang Die Schaffung einer allgemein deutſchen
großen Zeitſchrift er hat es im Aufſtieg vom Deutſchen
Magazin bis zur Deutſchen Rundſchau erreicht Wie Roden
berg mit dem ganzen deutſchen Schrifttum von Jacob Grimm
und Varnhagen bis in unſere Tage gelebt hat ſo vereinigte er
in ſeiner Rundſchar die erſten Dichter und die größten Gelehrten
unſeres Volks von 1874 bis zu ſeinem Tode Heiſtrich Spieros
Biographie erzählt in ſchlüſſigem Aufbau die Geſchichte dieſes
reichen Lebens ſie brting auf Grund bisher unbenutzten hand
ſchriftlichen Materials eine Darſtellung von Rodenberge perſön
lichen und literariſchen Veziehungen Damit entrollt Spiero
ein Stück deutſcher Literatur und Geiſtesgeſchichte in ſelöſt
ſtändiger Auffaſſung und z T neuer Beleuchtung Er bringt
aber auch Rodenbergs eigene Dichtungen insbeſondere ſeine
Romane zu neuer Geltung Endlich tritt die feine anmutige
und liebenswürdige menſchliche Perſönlichkeit Rodenbergs klar
hervor Man fühlt es der bewegten Erzählung trotz ihres knappen
Raumes an daß ſie mit Liebe geſchrieben iſt man empfindet
es handelt ſich hier nicht nur um Literatur und Zeitgeſchichte
ſondern auch um Menſchengeſtaltung

Bruno Wille Legenden von der heimlichen Maid 200 S
auf holzfreiem Dünndruckpapier Verlag Carl Reißner in

Dresden
Jm Ton altdeutſcher Sagen geſtalten dieſe Legenden die

ewigen Fragen der Liebe und ehelichen Gemeinſchaft und be
deuten dem innigſten Suchen unſeres Zeitalters eine Verheißung
dem Suchen nach Jnnenkultur nach Vergottung unſerer Perſön
lichkeit Wunderſame Abenteuer und Märchen die aus altdeut
ſchem und morgenländiſchem aber auch aus neuzeitlichem Leben
hervorwachſen ſchlingen ihren bunten Reigen um die Geſtalt
der heimlichen Maid in ihren verſchiedenen Schickſalsro en
Sie bedeutet nicht weniger als das Weib Jdeal einer Liebes
ſehnſucht die nicht nur zeitliche Beglückung will ſondern höchſte
Ergänzung der Perſönlichkeit ihre Ausweitung von der Jch Enge
zum Unendlichen Kosmiſchen Geiſt und Leidenſchaftsglut atmen
dieſe einzigen Liebesgeſchichten des gefeierten Dichters der
Abendburg die ſich zu den Teilen eines großen umfaſſenden

Liebesromanes weiten ſie ſind myſtiſch erlebte Heilswahrheiten
Andachten des Eros Dies Buch wird die Sehnſüchte ungezählter
Tauſender erfüllen aller Menſchen die in der Liebe eine Be
rührung ewigen Lebens fühlen und ſich zum Verſtändnis ihres
Heiligſten hindurchzuringen ſtreben

Das Görli ramm der Sozialdemokrutiſchen teiDeutſchlands Sigekeite von Eduard Bernſtein i erteeehe

Sozialwiſſenſchaft G m b H Berlin SW 68
Römiſche Kultur im Bilde Von Oberſtudienrat Konraktor

Profeſſor Dr Hans Lamer 64 Seiten und 96 Tafeln 4 Aufl
28 bis 38 Tauſend Wiſſenſchaft und n a 81 Ver
lag von Quelle K Meyer in Leipzig

Dr Heinz thoſf Jnnere Verflechtungder deutſchen t z daft gehe G m H Beruin NO 6
Prof Guſtav Caſſel Das e der WeltEine Denkſchrift Drei Masken Verlag München
Die r des ſozialen Problems Von Dr jur et rer pol

Hugo Dietrich Jlli Verlag BerlinNeukölln
Zu deziehen durch die

Goethe Buchhandlung Haſſe a Fern
zu die tauſend Dollars für eine alte Schuhbürſte geſchickt

ätte
Eduard jedes Land hat ſeine beſonderen geſchriebenen

Geſetze aber die ungeſchriebenen Geſetze ſind international
und ſie ſind heiliger Spiele nicht den Sittenrichter auf Koſten
deines Gewiſſens

Wenn ich nur eine Pfeife TabatEduard ſtöhnte auf
hätte Daß ich einen klaren Kopf bekäme

Er ſetzte ſis an den Schreibtiſch und hielt Umſchau An
der mittleren Schieblade ſtedte der Schlüſſel Ob er öffaete

Warum nicht Zum Kugduck dazu war er doch gekommen
Wieviel Uhr war es denn Er verbummelte noch mit

ſeiner Gefühlsduſelei die koſtbarſte Zeit
Mit entſchloſſenem Rud riß er das Fach auf Ein dickes

Heft in ſteifem Umſchlag fiel ihm in die Hände
Mein Tagebuch ſtand darauf Jn Rechtsanwalf

Meiers Handſchrift
Ah das war intereſſant
Eduard ſtieß einen rei des Entzückens aus der IIMann war in dieſem Auzenblic einer gluckenden eng

nicht unähnlich

einer 5 mußte Apemttve S pep ezöar
s Hauſes erhalten Und wohl no er ein halbes hundert cinet Gaunerſtücke

Unglouöliche Unvorſichtigkeit ſeine Miſſetaten ſchriftlich
aufzuzeichnen und ſie unverſchloſffen herumliegen zu laſſen So
cher konnte ſich doch der Spißbube nach allem was er auf

i Kerbholze hatte unmöglich fühlen
Gott wenn man das ganze Benehmen dieſes

Meier III zu ammenfaßte konnte man beinahe auf die Ver
mutung kommen er habe es geradezu darauf angelegt er
wiſcht zu werden

m Ende hatte er es aus irgend einem Grunde darauf
abgeſehen ſich und ſeine Genoſſen zu verraten

er d n re a ege m erſpru er einen Telephongeſprächenund in ſeinen übrigen Lebenszeichen ſo herausfordernd zur
u trugS atte mit e Geiſteskranken zu tun

Merkwürdig auf den Gedanken dieſes Tagebuch könnezur Jrreführung de Finders ſein kam Eduard r nicht Er

elte keinen Augenblid daran da a er nun
en würde durchaus der rheit entſpräche Und ſein

Inſtinkt traf das Richtige das Tagebuch war in der Tat eine
re Beichte des Verbrechers oder da jede Reue fehlteſſer geſagt ein aufrichtiges ſchriftllches Selbſigeſpräch
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